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Hahn hat nicht gut aufgepasst
Die Turmzier-Kapsel der Eubacher Kirche war beim Offnen leer

EUBACH. Mlt großer Span-
nung verfolgten Eubacher
F\'auen und Männer am Don-
nerstagnachmittag das Ab-
nehmen derTLrmzit:r mit dem
Wetterhahn von der Spitze des
Kirchturms. Alle wolLten da-
bei sein, als die .,Geheimnisse
der Kapsel" geiüftet wurden.
Große Enttäuschung: Dle Me-
tallkugel unter dem T\rrm-
kreuz war leer'.

Vor einigen Tagen began-
nen an der Eubächer Kirche
die umlangreichen Renovie-
rungsarbeiten. (HNA berich-
tete). Zunächst so1len Ttrrm
und Dach renovierl. Dabei
musste auch die T\rrmzier ab-
genommen werden.

Bei einer ersten Begutach-
tung in luftiger Höhe über den-r
Morschener Ortsteil stellte
Kunstschmiedemeister Jochen
Wünsche (Guxhagen) fest,

Stolzer Gockel: Der Wetter-
hahn vor dem Demontieren Er
hat beim Wachdienst versagt.
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dass die Zier tn
den Jahren um
1925 oder später
schon einmal ab-
genommen
den sein

wor-
MUSS.

Dies lässt sich sei-
ner Erfahrung
nach durch dle Art
derVerschwerßung
belegen. Beim Bau
der Kirche lm Jah-
re 1866 habe es
noch keine Elek-
troschweißtechnlk
gegeben, meinte
der Metall-lhch-
mann. Die sei frü-
hestens 1925 ub-
Iich ger,vesen. Er
fand auch Näge1
neueren Datums,
,,die es damals
noch nicht gege-
ben hat".

Gut erkennbar
auf dem zw'ei Me-
ter hohen Ttrrm-
Kreuz sind clie ini-
tialen des Herstel-
lers und die Jah-
reszahl 1866. Der
Morschener Hei-
matforscher Hein-
rich Heinzerllng,
der der regi.onale
Geschichte auch
bei cliesem Ereig-
nis auf der Spur
bleiben wollte,
sorgte für Aufklä-
rung: Hinter clen
im Zentrum des
Kreuzes einge-
stanzten Buchsta-
ben ,.H.S." verberge sich der
Morschener Schmiedmeister
Heinlich Semmler. Mit der
Einheirat vor hundert Jahren
habe die heute nicht mehr
existierencle Schmiede in cler
Paui-I)'ankfurl-Straße den
Namen,,Manz" bekommen.

Landwirt Dieter Gloh. cler'
mit weiteren Kirchenvorste-
herinnen und -Vorstehern vor
Ort war', eri.nnerte sich. dass
der Kirchturm zulelzt in den
fünfziger Jahren renoviert

wurde. Dabei sei auch die
Spitze a}:genommen worden.
Nicht bekannt war unter den
Eubächern, ob damals die
Kapsel geöttnet und die Bei-
gaben herausger'rommen wur-
den.

Architekt Helmut Spitze
l'ratte jedenfalls bisl-rer nur sel-
ten noch nie erne leere Kapsel
erlebt. Ortsvorsteher Karl
Schatz und Pfarler Jörn
Schlede sind sich einig, dass
die restauriefie Zier mtt Zeug-

nlssen unserer Tagen gut ge-
füllt rverden sol1, bevol sie
'uvieder ,,auf dem Kaiserstiel
des Kirchturms" verankert
u''ird.

Dazu werden neben Ettrcr
Vltinzen und der aktuelLen
HNA auch andere Dinge hi-
neingetan r'r,erden, die so zum
Geheirnnis für kunftlge Gene-
rationen rnerden. Damit soll's
auf jeden Fall bei der nächsten
Offnung der TLrrmzier was zu
sehen geben... rZNot

Noch voller Spannung: Kunstschmiedemeister Jochen Wünsche (links) und
Metallgestalter Michael Possrnger beim Offnen der Turmzier auf dem Euba-
cher K rchturm Viele Eubächer waren gekommen, um das Lüften des Ge-
heimnisses mitzuerleben. Als dre Kapsel eer \rvar, war dre Enttäuschung groß.
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